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IDer Illustrator Luigi Olivadoti aus Mauren hat den Kunst-am-Bau-Wettbewerb an der Wuhrstrasse in Vaduz gewonnen. Mit locker-flockig und bunten 

Skizzen von Menschen möchte er das Gebäude beleben, in welches nächstes Jahr der Werkhof, die Bauverwaltung und das Liechtensteinische Rote 

Kreuz einzieht. Zusätzlich hat er einen grossen Wettbewerb der Philatelie Liechtenstein und der Post Schweiz für sich entschieden. 

VON BETTINA STAHL-FRICK 

In «Kunst am Bau» wird bei Neu-
und Umbauten von öffentlichen 
Gebäuden ungefähr ein Prozent 
der Bausumme investiert. So 
auch beim neuen Werkhof an 
der Wuhrstrasse in Vaduz. Ge-
meinsam mit dem Liechtenstei-
nischen Roten Kreuz, das eben-
falls in den Neubau einziehen 
wird, führte die Gemeinde den 
Wettbewerb «Kunst am Bau» 
durch, Eingeladen wurden ins-
gesamt acht Künstler und Grafi-
ker aus Liechtenstein. «Ziel des 
Kunst-am-Bau-Wettbewerbs ist 
die Aufwertung der öffentlich 
zugänglichen Einstellhalle im 
Untergeschoss als womöglich 
meist frequentierter Zugangsbe-
reich, eine freundliche und erfri-
schende Gestaltung der Ver-
kehrsflächen und die übergrei-
fende Erarbeitung eines Signale-
tikkonzeptes», wurde in der 
Wettbewerbseinladung festge-
halten. Künstlerische Interven-
tionen und Eingriffe sollen nicht 
neben dem Gebäude oder auf 
dem Vorplatz in Form einer ein-
zigen Skulptur geschehen, son-
dern vielmehr mit dem Gebäude 
spielen und es in Szene setzen. 
Eine Verschmelzung von Kunst 
und Bau wäre wünschenswert 
und war die Absicht dieses aus-
geschriebenen Wettbewerbes. 
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Gemäss Luigi Olivadotis Plänen, welche die Jury überzeugt haben, möchte er die Tiefgarage des Neubaus an der Wuhrstrasse In Vaduz 
bunt und ansprechend gestalten. 

spräche bin ich zur Überzeu-
gung gekommen, dass mein Su-
jets das Thema nicht mit dem 
Vorschlaghammer treffen soll.« 
Zwar solle die Botschaft klar 
sein, aber nicht aufgesetzt. «Der 
Betrachter soli genau hinsehen 
und dabei seine eigenen Gedan-
ken spielen lassen.» 

«Es läuft!» 
Luigi Olivadoti lebt und arbeitet 
in Zürich. Gemeinsam mit sei-
ner Frau und 16 anderen Künst-
lern, darunter Animatoren, Tex-
ter und Illustratoren teilt er sich 
das sogenannte Strapazin-Ate-
Her. Ein, zwei Tage die Woche 
bleibt er zu Hause, um sich um 
seine 14 Monate alte Tochter zu 
kümmern. An Aufträgen man-
gelt es dem 36-Jährigen nicht. 
Aktuell arbeitet er an einem Kin-
derbuch für den Atlantis-Verlag 
sowie an einem zweiten Kinder-
buch für das Schweizerische Ju-
gendschriftenwerk. Für den Au-
gust im kommenden Jahr plant 
er eine Ausstellung Im Landes-
spital Vaduz. «Es läuft», freut 
sich Luigi Olivadoti. In erster Li-
nie wolle er sich nun aber auf 
sein Kunst-am-Bau-Projekt kon-
zentrieren. 

Die Jury hat anhand mehrerer fühlt man sich dann schon ein authentisch wie möglich wir- «Kulturelle 	Vielfalt 
Beurteilungskriterien die einge- bisschen geehrt», sagt der flu- ken. Bis er mit den Arbeiten vor und sexuelle Diversi-
reichten Arbeiten begutachtet strator aus Mauren, dem für Ort loslegen kann, wird es noch tät» zu entwerfen. 
und auf dessen Basis die Rangie- sein Projekt insgesamt 100000 ein bisschen dauern. Der Roh- Dafür wurden drei 
rung vorgenommen. 	 Franken zur Verfügung stehen. bau steht bereits, für nächstes Künstler aus Liech- 

Schon als er die Wettbewerbs- Jahr ist der Einzug geplant. «Es tenstein und drei aus 	. ‚ 
«Ich fühle mich geehrt» 	unterlagen bekommen habe, freut mich wirklich sehr, die Tief- der Schweiz ange- 	 ‚'1 
Neben der künstlerischen Quali- hätten seine Gedanken Bilder garage, das Treppenhaus und fragt. Einmal mehr  
tät wurden die Auseinanderset- gezeichnet, die ihn nicht mehr den Eingangsbereich künstler- konnte sich Luigi 

	t.--4  

. 
zung mit der Bauherrschaft und losgelassen haben. Es waren isch gestalten zu dürfen.» Für Olivadoti durchset- 	 . .. 
dem Ort, die allgemeine Aufwer- skizzierte Menschen, die Leben ihn gehe es nicht nur um den zen. Mit einer bun- 	-' 	 . 	/ 
tung der Einstellhalle und des in das Gebäude bringen sollten. Sieg des Wettbewerbs, sondern ten Briefmarke und 	 . 
Treppenhauses, das Zusam- «Zwar habe ich mir einen Mo- vielmehr darum, das künstleri- einer ebenso bun- 	 .-. 
menspiel von Kunstwerk und Si- ment noch überlegt, das Thema sche Aushängeschild des Ge- ten Gesellschaft in  
gnaletik, die Funktionalität und Natur, beispielsweise durch den bäudes sein zu dürfen. Auf dem der Heterosexuali-  
Realisierbarkeit, die anfallenden Rhein, aufzunehmen», sagt der zweiten Platz landete Michelle tät ebenso normal 	 4 	q 	 - 	 • 

Unterhaltsarbeiten und die I(o- Künstler. Schnell sei für ihn Steffen aus Schellenberg mit ih- wie Homosexuali- 
 sten als Beurteilungskriterien dann aber klar gewesen, dass 11- rer eingereichten Arbeit, auf tät ist. Zur Aus- 

definiert. Alles in allem war sich lustrationen von Menschen die dem dritten Tom Seger von wahl harte der 	. eY 
die Jury nach dem ersten Wer- Wände beleben sollen. Und Screenlounge Vaduz, Einen An- Künstler auch 	 - - 	 -. 
tungsdurchgang so gut wie ei- zwar nicht irgendwelche Men- erkennungspreis haben die drei «frechere Sujets>, 	 . 	 . 	 ‚' 
fig, dass die spielerische und schen - sie sollen die Parteien, Wettbewerbstellnehmer Hanna wie er sagt. Zum 	.' 	. 	 _. 
humorvolle Art und Weise, mit die in das Gebäude einziehen, Roeckle, Atelier Silvia Ruppen Beispiel mit ei- 

 welcher die Illustrationen, Ge- wie auch die Besucher wider- Anstalt Vaduz und Georg Jäger nem dunkelhäu- 	 .. 
schichten und Anekdoten vom spiegeln. Konkret sollen sich al- erhalten. 	 tigen Wilhelm  
Wettbewerbsbeitrag von Luigi so die Mitarbeiter des Werkho- 	 Tell oder Heidi 	 " 
Olivadoti dargestellt sind, am fes, der Bauverwaltung wie auch Briefmarke entworfen 	 und Klara als  
meisten überzeugen konnte. des Liechtensteinischen Roten Der Erfolg ist Luigi Olivadoti be- lesbisches 	 .. .• 	- 	. .‚ 	- 	-: 
«Der fliessende Übergang von Kreuzes in den Illustrationen sonders in diesem Jahr treu. Paar. Auch 	 . 
künstlicher Intervention und die wiederfinden. Um eine genaue Nicht nur, dass er den Kunst- für diese Ar- 	

) einfache Implementierung ei- Ahnung von ihnen zu haben, am-Bau-Wettbewerb gewonnen beit habe er 	- 	 I 

nes Gebäudeleitsystems runden möchte Luigi Olivadoti mit ih- hat, auch der Sieg des Wettbe- sich mit ver- 	- L Olivadoti 
. 	r.. 

dasProjektab»,hältderVaduzer nen im Vorfeld Interviews füh- werbs der Philatelie Liechten- schiedenen 	 R'UOtI 	 •- 
Gemeinderat in seinem Proto- ren. «Ihre Aussagen möchte ich stein und der Post Schweiz geht Menschen un- 	 ‚ 	 2019 
koll fest. Worte, über die sich in meine Illustrationen einfiies- auf sein Konto. Aufgabe war es, terhalten. «Im 	 - -....‚ 
Luigi Olivadoti sehr freut. »Da sen lassen.» Sein Werk soll so eine Briefmarke zum Thema Laufe dieser Ge- 	 — - - _'_"_j_'(•_ p- 
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